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Großer 'fref ~. 1 t:.er S ndermillIdepOnie Münchehage~ / Auskofferu~g würde 5 bis 8 Millionen DM kosten 

. , .. ;. ' 

Rehburg-L o c cu m (ke), Die' Forde- nie im Jahre 1970, die ' aber be~eits 1973 
, rwlg ,des LandLrds'l!s u d der , Stadt . wieder geschlossen wurde, 1977 wurde' 
Rehburg, d ie Al .dt:p uni(- in Müncheha- die neue und weit größere Anlpge in Be­
gen durch eine totale A lskofferUDI: zu trieb genommen, 'zu ' der Sondermüll 
~anlereD, \V urd" g,~"t~rn durch eine auch von weit her herangekarrt wird, 

, Ortsbesichtigull'" w ·it. r gestützt. ' " Zwei Polder sind bereits verfüllt; 'Polder 
Durch eine In;1' " tive d r , Nienburger 3 ist nahezu voll, de~halb, wird mit Hoch­

' SPD-Landta sab 'co ·ane' n Reinhard druck am Aushub,von Polder 4 gearbei-
c Cl e amen :-vlJ tg'F'uer des Arbeits- tet. ' .' 

kreises Umweltpol itik rier SPD-Land- ' 
, tags fraktion n ach Münd lehagen, um von 
den helIDlschen ' ennem der komplizier­
ten Materie eine \ lenge l.n ormationen zu 
erhalten, 'denn die D eponie-Frage strebt 
offensichtlich eUler En t heidung entge-
gen. " , 

Das Fülltempo ; hat sich allerdings in 
dlesem Jähr wesenthc;h 'verlangsam't,' 
denn selt ernl en Monaten fahren die 
, c eSWlg- 0 sterner un auc 0 an-

der und Belgler ihren Sondermiill nach 
Schöneb~ in der DDR, da dort die 
Miillaufn me mIt wenIger Umständen 
und Kosten verbunden ist. Die GSM be­
zitIerte dle Mengen-Ernbußen auf glatte ' 
fünfzig ' Prozent. 1;; rn Erweiterungsantrag 
für ,die Anlage liegt dennoch auf dem 
Tisch des Kreishauses ,i' doch da wird 
sich die Betreiberflrma in Geduld fassen 
'müssen. Kreisdirel~:tor Dr.:Hardegen: Zu­
nächst _müssen noch, .Gutachten einge, 

' holt werden, und darm gibt es die Geneh~ 
'migung erst, wenn die Altdeponie saniert 
ist. De~ stellvertretende: ,verwaltungs­
.chef errnnerte die Landtagsgäste an ei­
nen einstimmigen Beschluß'des Kreista­
ges,' der die 'totale 'Auskofferung fordert.' 

Vertreter d es Landkreises: Nienb~rg, ! 
der Stadt Rehburg-Loccum, ' der Land­
wirtschaftskammer H annove'r, des Land­
volks und der betreibenden Firma (Ge-

, sellschaft ,- für Sondermüllbe~eitigung !' , 
Münchehagen-GSM) sowie xon Fachbe­
hörden stellten sich n icht nur bohrenden 

,Fragen, sondern blieben auch"nicht , mit, , 
ihren Sorgen hi ter dem Berg: ,',t, ':. I ,: '! ' 

"Die ' Gefahrenmeldungen ' 'beunruhi­
I gen uns. Deshalb !;in' ':fir h eute hier", er­
, klärte MdL Engels aus Diepholz,,' d~r " 
Bauoberrat S malin.n vom Lan,dkreis ,bat; · 
zunächst die Vt::rgangcruleit auszuloten. ' 

, ,' Der Landkreis-FaC'hmarm be~ichtete .l 
von der Anlegung der jetzigen Altdepo-:, 

,:Da s tehen, wir alle, daql.nter\ ;versicher-< 
te Dr. Hardegen. " 't'). '. ,; ", 
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Gutachten für. die,:, " 
Sondermülldeponie 
wird jetzt erstellt ,"l' 

. ,'. 
W' die ' Rehburg-Loccum . (WS)." l,e ' " 

~tadt Rehburg-Loccum ~mtteüt, 1st I 
", ' t dem 23 März 1982 1m Rahmen 
~ie sel . rf h ge-
t'in es Planfeststellungsve a r~ns 

t~:e~~~~~~~~::~:eE~üe~~~~! 
'~en Stellung zu bezlehen. 

) b Die unzureichenden Antragsu~t~~-
la yen - so die Verwaltun~ - un l~ , 

gerstandlicherweise" bel Rat un 
Verwaltung fehlenden Fachkenntms- , 
_ haben den Stadtrat bewogen, vor , 
d~r Entscheidung die HlH'e emes Guf- \ 

, achters in Ansj2ruch zu nehmen. , I 

Nachdem Gutachter-Angeb~te em-
I 

ehoÜ, worden waren, ist ZWlschen-, 
~eitlich Prof. Dr. Hei~feld von der 
T echnischen Universltat Aadien mlt ; 
der Erstellung emes IZgeoroglscn~:t:- , 
cr~eo OJ1lsch_m<1emeurgeol.OglSCh_en I 
Gutachtens" beauftragt. '," . 

Der Stadtrat erhofft sich I,lunme~ 
klare Aussagen zum Depome-Stan lt ' 

rt ' Münchehagen und zu uf!1we : 
~chädigenden Folgen durch ' dle Alt-.. 
deponie, ' " 

. ' 

Landtagsabgeordneter Scheibe drängt 
au fgrun d von Untersuchungserkenntnis­
sen zur Eile. Zur Zeit scheinen die Gift-
fässer in der A1tde~oni~~~ u;~t ~ 
sem. Wenn sie erSt yerrntiPt ßiT1d sn 
Heinhard Scheibe dann wird eine völli e 

usräumung nicht nur technisch 
schwlenger, sondern auch noch teurer, 

Mit welch fmanzieller Größenordnung 
bei der Sanierung zu rechnen ist, verrieL 
D ipl. -In g. Lange vo m Wasserwirtschafts­
amt Sulingen, Er sieh t Kosten heraufzie­
hen, die zwischeQ 5 und 8 Millionen Mark 
liegen dürften, 

Sofo.rtmaßnahmen zur Gefahrenbesei­
tigung wurden ja schon im vorigen J ahr 
aufgenommen, Sie sind inzwischen ab­

ANZE IGE 

uß yer, 0 
das kundenfreund liche Autohaus 

mit dem . ~[ @'. J ' e- I " ' '';t''j großen Service. ' " 

geschlossen. Ausgelöst wurden sie durch 
ein · Baumsterben im nahen Wald, Ob ' 
Verkalbunge'n auch dem Ausfluß d er 
Altdeponie anzulas ten sind, ist noch of­
fen. 

Auf jeden Fall löste eine Stellungnah­
m e der Bezirksregierung bei den Land­
tagsabgeordneten Befremden aus , in der 
sie den Schluß zieh t , daß ein Gutachten 
der ,Universität Göttingen nicht zur Eile 
bei der Auskofferung antreibt, Bei der 
Abschlußbesprechung in der "De ut­
schen Eiche" in Münchehagen zitierte 
MdL Scheibe aber aus dem gleichen Gut­
achten, Danach anerkannten die Gutach­
ter d ie derzeitige Sanierung nur als Pro­
visorium. Sie fordern eben doch eine 
Auskofferung, 

Die B ezirk sregierung könnte mit ihrer 
Mitteilung Arger bekommen, d enn MdL 
Barteis will den Grund der Fehlinforma­
tion, die verharmlost, au fspüren, 

Die Bürgerinitiative küm,l11ert sich I 

zwar vorran gig um die Altdeponie, aber 
sie ist auch hins ichtlich der neuen Anla­
ge nicht sorgenfrei, d enn im Polder 4, der I 
zur Zeit ausgehoben wird, zweifel t man, I 
ob die Wände auch wasserdicht seien. 1 -
re Bedenken gründen' sich auf phi.t- ' 
sch erndes Wasser im unteren Bereich 
der Grube. 

Baudirektor Wagner vom Landkreis 
zollte der E instellun g der GSM Anerken­
nung: "Ihre Politik der offenen Tür 
beugt Gerüchten und jeder Geheimnis­
krärrlerei vor." 
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Der Eingang zur Deponie 
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NORDDEUTSCHLAN'D 

Fehlende Informationen 
stinken Müll· nern 

SPD-Abgeordnete auf der Sonderdeponie Münchehagen 
NIENBURG. Verwirrt, verunsichert, ängst­
lich: Das sind zur Zelt zahlreiche Bürger des 
Kreises Nlenburg. Grund des Unbehagens 
sind die ungeklärten Sicherheitarlsiken, die 
von der AIt- und der SondermülldeponIe In 
Münchehagen ausgehen, vor allem aber die 
mangelhafte InformationspolItIk der Be­
zlrksreglerung Hannover (NP berichtete). 

Mitglieder der niedersächsischen SPD­
Landtagsfraktion versuchten gestern wäh-, 
rend eines Ortstermins auf dem Deponiege­
lände, Licht ins Dunkel der Vorkommnisse 
auf und neben den Deponien zu bekommen. 

Zur Chronologie der Vorfälle: 1974 wurde 
die erste Sondermülldeponie in Müncheha­
gen geschlossen. Vor fünf Jahren öffnete die 
neue Deponie in unmittelbarer Nachbar­
schaft. 1979 traten erstmals Giftstoffe aus 

der Altdeponie an die Oberfläche. Noch im 
gleichen Jahr starben die ersten Bäume im 
Wald des Landwirts Karl Brammer. 

Ausbesserungsarbeiten sollten die Depo­
nie dichter machen, doch in der Folge 
registrierten Landwirte zunehmend Totge­
burten von Kälbern und die Geburt verkrüp­
pelter Tiere. Die Ursache dafür wurde nie 
festgestellt. Die Bezirksregierung gab ein 
forstliches und ein bodenkundliches Gut­
achten (Kosten : 60000 Mark) in Auftrag. 

Beide Gutachten wurden jedoch zunächst 
nur Verwaltungsbeamten zugänglich ge­
macht. Als die "Rehburg-Loccumer Bürger­
initiative gegen Giftmüll" verstärkt auf 
mögliche und bereits eingetretene Schäden ' 
aufmerksam machte, gleichsam die Besorg­
nis der Bevölkerung formulierte, entschloß 

sich die B,ezirksregierung zur späten Offen­
sive: Seit Mittwoch liegt das bodenkundli­
ehe Gutachten, das eine Gefährdung der 
Umwelt auch in Zukunft nicht ausschließt, 
zur Einsicht aus. 

Doch ein Eindruck bleibt: .. Die Bezirksre­
gierung schafft Mißtrauen dadurchi daß sie 
mit Informationen hinter dem Berg hält", 
formuliert es der Rehburg-Loccumer Rats­
herr Hans Elbers. Die SPD-Parlamentarier, 
von Wasserwirtschaftsamt, Landwirtschafts­
kammer und Landvolk sowie der Gesell­
schaft für Sonder,müllbeseitigung mit einer 
Fülle von Basisdaten gespickt, schlossen 
sich dem Eindruck an. Mit parlamentari­
schen Maßnahmen wollen die Sozialdemo­
kraten jetzt versuchen, die Behörden zur 
Aktivität zu drängen. D.L. 



Polder 4, !Ine neue Grube fÜ~8trlemüll, die die Deponle-Gegner für undicht halten. 


